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Kapitel 1

 

Guten Morgen, Bürger. Da eine friedliche und organisierte Aufnahme in den Galaxis-Rat (nach umfangreichen und schwierigen Untersuchungen, wie wir betonen müssen) abgelehnt wurde, ist deine Welt nun ein Dungeon. Danke. Die vorherigen 12 Welten wurden ohnehin allmählich langweilig.

 

Allerdings kann die Entwicklung einer Dungeonwelt für die jetzigen Bewohner mit Schwierigkeiten verbunden sein. Wir empfehlen, den Planeten bis zum Ende der Umwandlung in 373 Tagen, 2 Stunden, 14 Minuten und 12 Sekunden zu verlassen. 

 

Alle, die den Planeten nicht verlassen können oder wollen, sollten sich bewusst sein, dass im Verlauf des Integrationsprozesses in unregelmäßigen Abständen neue Dungeons und wandernde Monster spawnen. Sämtliche neuen Dungeons und Zonen werden empfohlene Minimal-Levels erhalten. Allerdings ist während der Übergangsphase mit beträchtlichen Abweichungen von Levels und Monsterarten in den jeweiligen Dungeons und Zonen zu rechnen. 

 

Da er eine neue Dungeonwelt darstellt, wurde dein Planet zur Einwanderung freigegeben. Nicht entwickelte Welten des Galaxis-Rats dürfen diese neuen Einwanderungsrichtlinien nutzen. Begrüßt die neuen Besucher aber bitte nicht so, wie ihr unseren Botschafter empfangen habt, denn ihr Menschen könntet wirklich ein paar Freunde gebrauchen.

 

Während der Übergangsphase haben alle vernunftbegabten Wesen Zugriff auf neue Klassen und Fähigkeiten sowie das vom Galaxis-Rat im Jahr 119 gewählte traditionelle Interface. 

Vielen Dank für die Zusammenarbeit und viel Glück! Wir sehen unserem baldigen Treffen freudig entgegen.

 

Zeit bis zum Systemstart: 59 Minuten 23 Sekunden

 

Ich stöhne und strecke meine Hand gerade weit genug aus, um nach dem blauen Feld vor meinem Gesicht zu schlagen, während ich mühsam die Augen öffne. Seltsamer Traum. So viel hatte ich eigentlich gar nicht getrunken, nur ein paar Gläser Whiskey vor dem Schlafengehen. Fast sofort nach dem Verschwinden des Felds erscheint ein weiteres und verschleiert das kleine Zweimannzelt, in dem ich schlafe.

 

Herzlichen Glückwunsch! Du befindest dich nun in der Zone Kluane National Park (Level 110+).

Du hast 7.500 EP erhalten (verzögert).



Laut Dungeonwelt-Entwicklungsplan 124.3.2.1 erhalten Einwohner einer Region mit einem Level, der ihren eigenen um 25 oder mehr Stufen übersteigt, einen geringfügigen Bonus.

 

Laut Dungeonwelt-Entwicklungsplan 124.3.2.2 erhalten Einwohner einer Region mit einem Level, der ihren eigenen um 50 oder mehr Stufen übersteigt, einen mittleren Bonus.

 

Laut Dungeonwelt-Entwicklungsplan 124.3.2.3 erhalten Einwohner einer Region mit einem Level, der ihren eigenen um 75 oder mehr Stufen übersteigt, einen hohen Bonus. 

 

Laut Dungeonwelt-Entwicklungsplan 124.3.2.4 erhalten Einwohner einer Region mit einem Level, der ihren eigenen um 100 oder mehr Stufen übersteigt, einen extrem hohen Bonus.

 

Was zum Teufel? Ich richte mich mit einer ruckartigen Bewegung auf und falle sofort darauf wieder hin, da ich mich im Schlafsack verheddert habe. Ich krieche ins Freie, bringe meinen einszweiundsiebzig großen Körper in eine sitzende Position und wische mir die schwarzen Haare aus den Augen, während ich die provozierende blaue Nachricht anstarre. Na gut, ich bin also wach und das hier ist kein Traum.

Aber so etwas kann eigentlich nicht passieren. Ich meine, es spielt sich jetzt gerade ab, trotzdem ist es unmöglich. Es muss einfach ein Traum sein, weil solche Dinge im echten Leben nicht vorkommen. Wenn ich allerdings die ziemlich realistischen Schmerzen am ganzen Körper in Betracht ziehe, die von meiner gestrigen Wanderung stammen, dann ist es kein Traum. Trotzdem kann nichts davon wahr sein.

Als ich versuche, den eigentlichen Bildschirm zu berühren, geschieht nichts, bis ich meine Hand bewege. Nun scheint der Schirm daran zu ‚kleben‘ und bewegt sich mit mir mit. Er sieht aus wie ein Fenster auf einem Touchscreen, was absolut keinen Sinn ergibt. Schließlich ist das die echte Welt und ich habe hier kein Tablet. Aber da ich mich nun darauf konzentriere, spüre ich, dass der Bildschirm mir die Andeutung eines haptischen Gefühls vermittelt. Etwa so, als ob man eine zu straff gespannte Plastikfolie berührt, aber mit einem Kribbeln statischer Elektrizität. Ich starre meine Hand und das Fenster an und wische sie dann zur Seite. Das Fenster schrumpft in sich zusammen. Auch das ergibt keinen Sinn. 

Erst gestern habe ich mit meiner Ausrüstung den King’s Throne Peak bestiegen, um oberhalb des Sees zu zelten. Im Yukon ist der Gipfel Anfang April noch schneebedeckt, aber darauf war ich vorbereitet. Allerdings gestalteten sich die letzten paar Kilometer anstrengender als erwartet. Wenigstens lenkte mich der Aufenthalt in der Natur davon ab, wie miserabel es mir seit meinem Umzug nach Whitehorse gegangen ist. Ich war arbeitslos und konnte kaum das Geld für die nächste Monatsmiete zusammenkratzen. Als dann auch noch die Beziehung zu meiner Freundin in die Brüche ging, beschloss ich am Dienstag, ein Ausflug mit meiner alten Klapperkiste wäre genau das Richtige. Obwohl ich mich hundeelend fühlte, war ich nicht so kurz vor dem Überschnappen, dass ich von einem Tag auf den anderen halluzinieren würde. 

Ich schließe die Augen und zähle bis drei, bevor ich sie wieder öffne. Das blaue Feld ist immer noch da, und seine Realität scheint mich zu verspotten. Ich spüre, wie meine Atmung sich beschleunigt und meine Gedanken in tausend verschiedene Richtungen davonrasen, während ich versuche, diese Ereignisse zu verstehen.

Stopp.

Ich schließe die Augen erneut und mein vergangenes Training und alte Gewohnheiten erwachen wieder. Ich unterdrücke die Panik, die mein Bewusstsein zu überwältigen droht. Bringe meine wirbelnden Gedanken unter Kontrolle und spalte meine Gefühle von mir ab. Das ist weder der Zeitpunkt noch der Ort für Gefühlskram. Ich schiebe alles in eine Schachtel und schließe den Deckel, unterdrücke meine Emotionen, bis sich eine beruhigende, vertraute Betäubung in mir ausbreitet.

Ein Therapeut sagte mir einst, dass meine emotionale Distanzierung einen erlernten Abwehrmechanismus darstellt, der mir während meiner Jugend nützlich war. Jetzt aber, da ich als Erwachsener eine größere Kontrolle über meine Umgebung habe, brauche ich ihn nicht mehr. Meine Freundin, meine Ex-Freundin, nannte mich ein gefühlloses Arschloch. Man hat mir bessere Methoden beigebracht, mit Problemen umzugehen. Im Ernstfall greife ich aber immer noch auf die zurück, die funktionieren. Wenn es eine Umgebung gäbe, die sich meiner Kontrolle entzieht, würden schwebende blaue Felder in der realen Welt sicher dazugehören.

Nachdem ich mich etwas beruhigt habe, öffne ich die Augen und lese mir den Text durch. Erste Regel – was ist, das ist. Schluss mit Argumenten oder Geschrei oder der Beschäftigung mit dem Warum. Der Frage, ob ich verrückt geworden bin. Was ist, das ist. Also. Ich habe Boni. Und es existiert ein System, das den jeweiligen Bonus verteilt und Level zuweist. Dungeons und Monster wird es ebenfalls geben. Anscheinend befinde ich mich in einem gottverdammten MMO ohne ein beschissenes Handbuch, was bedeutet, dass zumindest ein Teil meiner verschwendeten Jugend sich als nützlich erweisen wird. Ich frage mich, was mein Vater dazu sagen würde. Sobald ich an ihn denke, muss ich meine allzu vertraute Wut unterdrücken und fasse den Entschluss, mich stattdessen auf meine jetzigen Probleme zu konzentrieren.

Zuerst muss ich an Informationen kommen. Oder eine Dokumentation, was noch besser wäre. Momentan folge ich meinem Instinkt und tue das, was sich richtig anfühlt anstelle von dem, was ich für richtig halte. Schließlich hat sich der vernunftbegabte Teil meines Bewusstseins soeben die Finger in die Ohren gesteckt und singt „na-na-na-na-na.“ 

„Status?“, frage ich, und ein neuer Bildschirm erscheint.
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Nicht zugewiesene Attribute:

1 geringfügiger, 1 mittlerer, 1 hoher, 1 extrem hoher Bonus

Möchtest du diese Attribute zuweisen? (J/N)

 

Das zweite Fenster erscheint fast augenblicklich über dem ersten. Ich wünsche mir mehr Zeit, um meinen Status zu analysieren, aber die Informationen scheinen größtenteils für sich zu sprechen. Es wäre besser, die Angelegenheit hinter mich zu bringen. Schließlich habe ich nicht viel Zeit. Nachdem ich diesen Gedanken gefasst habe, wird das J angeklickt und eine ellenlange Bonusliste erscheint.

Dafür habe ich garantiert keine Zeit. Ich kann mir nicht leisten, während der Charaktererstellung steckenzubleiben. Halte ich mich nach dem Systemstart in einer Zone auf, die meinen Level um ein Vielfaches übersteigt, werde ich zum leckeren Appetithappen für Monster. Ich kann nicht einmal damit beginnen, die lange Bonusliste durchzugehen, auch aus dem Grund, weil manche Namen keinen Sinn ergeben. Was zum Teufel soll etwa eine adaptive Färbung darstellen? Das System scheint also durch Gedanken gesteuert zu werden. Es reagiert darauf, was in meinem Kopf vorgeht. Also gelingt es mir vielleicht, die Liste nach Bonustyp zu sortieren, mich auf kleine Boni für eine Art Fremdenführer oder Begleiter zu konzentrieren?

Kurz nach diesem Gedanken blinkt das System auf und nur das Wort „Begleiter“ wird noch angezeigt. Ich nicke mir kaum merklich zu. Weitere Details erscheinen und bieten mir zwei Optionen.

 

KI                  Geist

 

Ich wähle KI, aber nun blinkt eine neue Meldung auf.

 

KI-Option nicht verfügbar. Minimalanforderungen:

Mark-IV-Prozessor (nicht vorhanden)

 

Ich grunze. Ja, im Ernst. Natürlich habe ich keinen Computer bei mir. Oder ... in mir? Keine Cyberpunkwelt für mich. Zumindest noch nicht, obwohl es cool wäre, einen Computer als Gehirn und metallische Arme zu haben, die nicht schmerzen, wenn man zu lange am Computer hockt. Aber dafür ist es jetzt gerade der falsche Zeitpunkt, also wähle ich „Geist“ und bestätige die Auswahl. 

 

System-Begleitergeist erhalten

Herzlichen Glückwunsch! Vierter in der Welt. Du bist die vierte Person, die einen Begleitergeist erhalten hat, und dein Begleiter ist nun (Verbunden). Verbundene Begleiter wachsen und entwickeln sich mit dir.

 

Nach dem Löschen dieser Meldung entdecke ich rechts von mir ein Licht, das nun aufzuleuchten beginnt. Ich drehe mich um und frage mich, wer oder was mein neuer Begleiter sein wird. 

 

***

 

„Fliehen, verstecken oder kämpfen. Die Entscheidung ist leicht, Junge.“

Na ja, sexbesessen bin ich ja nicht gerade. Ich brauche keine süße, schöne Fee als System-Begleitergeist. Klar, irgendwie hatte ich darauf gehofft. Ich bin nun einmal ein ganzer Kerl, der gerne mal ein hübsches Ding anstarrt. Aber praktisch gesehen wäre mir ein geschlechtsloser Automat, der meine Fragen effizient und ohne freche Bemerkungen beantwortet, auch ganz recht gewesen. Stattdessen bekomme ich ... ihn.

Ich starre meinen neuen Begleiter an und muss innerlich seufzen. Er ist keine dreißig Zentimeter groß und so breitschultrig wie ein Footballspieler, ausgestattet mit einem vollen, braunen Kräuselbart. Braune Haare, braune Augen und olivfarbene Haut in einem knappen, orangefarbenen Overall, der sich über all den falschen Stellen zu eng spannt, komplettieren die Erscheinung. Mein neuer Begleiter namens Ali ist gerade erst 10 Minuten hier und dabei, mir eine Einführung zu liefern, als ich meine Wahl bereits teilweise bereue. 

Nur teilweise, denn trotz seiner unablässigen Nörgeleien ist er eigentlich ganz nützlich. 

„Fliehen“, entscheide ich schließlich, breche den Schokoriegel entzwei und beiße hinein. Ein Kampf wäre sinnlos, denn laut Ali kann ich im Shop nichts benutzen, das einem Level-110-Monster etwas anhaben würde. Und obwohl es keine Garantie dafür gibt, dass eines dieser Monster sofort hier auftauchen wird, wären sogar die schwächeren Monster, von denen es sich ernährt, viel zu stark für mich. 

Ein Versteckspiel würde alles nur hinauszögern. Also muss ich so schnell wie möglich raus aus diesem Park, was eigentlich nicht allzu schwierig sein dürfte. Ich habe einen halben Tag und eine ziemlich anstrengende Wanderung gebraucht, um vom Parkplatz so hoch auf den Berg zu gelangen. Der Parkplatz befindet sich gerade noch innerhalb der neuen Zone. Wenn ich flott vorankomme, dürfte ich in einigen Stunden dort unten ankommen. Wenn ich die Dinge richtig verstehe, bedeutet das, dass nicht allzu viele Monster unterwegs sind. Draußen angekommen kann ich Whitehorse erreichen. Anscheinend gibt es dort eine sichere Zone. Dort hätte ich die Möglichkeit, eine Pause einzulegen und herauszufinden, was zum Geier eigentlich los ist.

„Wird aber auch höchste Zeit“, schimpft Ali. Er bewegt die Hände und vor mir erscheinen einige neue Fenster. Kurz nach seiner Ankunft verlangte Ali vollen Zugriff auf mein System, was es ihm erlaubt, die Informationen zu beeinflussen, die ich sehe und empfange. Auf diese Weise werden wir schneller vorankommen, da er mir die Informationen einfach zusendet, so dass ich sie mir durchlese, während er detailliertere Suchanfragen stellt. Die neuen blauen Felder – ihm zufolge Systemmeldungen – sind die Optionen, die er als mittleren und hohen Bonus ausgewählt hat.

 

Wunderkind: Täuschung

Du bist ein geborener Spion. Jeder Geheimdienst würde dich sofort einstellen.

Wirkung: Alle Täuschungsfertigkeiten werden um 100 % schneller erworben: +50 % Level für sämtliche Täuschungsfertigkeiten. 

 

„Warum das?“ Ich verziehe das Gesicht und tippe die Täuschungsseite an. Ich bin nicht gerade ein Spionagetyp und im sozialen Umgang eher direkt. Ich hatte nie das Verlangen, den Leuten allzu viele Lügen aufzutischen und kann mir nicht vorstellen, herumzuschleichen und in Gebäude einzubrechen.

„Skills, die mit Verstohlenheit verbunden sind. Es gewährt allen davon einen direkten Bonus, wodurch du sie schneller erwerben wirst. Mit einem kleinen Bonus könnten wir die grundlegende Verstohlenheit direkt beeinflussen, aber auf diesem Level müssen wir in die Hauptkategorie gehen.“ Ali fährt fort: „Wenn du es schaffst, zu überleben, dürfte es sich auch in Zukunft noch als nützlich erweisen.“

 

Quanten-Status-Manipulator (QSM)

QSM ermöglicht es dem Benutzer, eine Phasenverschiebung durchzuführen und sich neben der aktuellen Dimension zu platzieren.

Wirkung: Solange der QSM aktiv ist, ist der Benutzer unsichtbar und kann weder durch normale noch durch magische Methoden entdeckt werden. Er kann feste Objekte durchdringen, aber dadurch wird die Ladung schneller verbraucht. Unter normalen Umständen reicht sie für 5 Minuten. 

 

„Wie kann ich den QSM aufladen?“

„Er verwendet einen Typ-III-Kristallmanipulator. Der Kristall nutzt räumliche und linienspezifische ...“ Ali starrt mir einen Moment lang ins Gesicht und macht dann eine Handbewegung. „Er lädt sich automatisch wieder auf. Unter normalen Bedingungen erreicht er nach einem Tag die volle Ladung.“

„Gibt es dabei keine Levelanforderungen?“

„Absolut keine.“ 

Ich habe Ali gewählt, weil er sich mit dem System besser auskennt als ich. Also akzeptiere ich entweder seine Erläuterungen oder mache alles selber. Anders gesagt bleibt mir kaum eine Wahl. Aber wie bereits erwähnt ist die Nützlichkeit dieses Täuschungsbonus für mich begrenzt. Andererseits wäre jeder Bonus toll, mit dem ich außer Sicht bleibe und es wäre großartig, sofort nach meiner Entdeckung mit dem QSM zu fliehen. Somit ist nur noch mein extrem hoher Bonus übrig.

 

Fortgeschrittene Klasse: Erethra-Ehrengarde

Die Erethra-Ehrengarde stellt die Elite der Streitkräfte von Erethra dar.

Klassenfähigkeiten: +2 pro Level in Stärke. + 4 pro Level: in Konstitution und Beweglichkeit. +3 pro Level: in Intelligenz und Willenskraft. Zusätzlich 3 Gratis-Attribute pro Level.

+90 % Geistiger Widerstand. +40 % Elementarwiderstand

Darf die persönliche Waffe bestimmen. Persönliche Waffe ist seelengebunden und ermöglicht Upgrades.

Mitglieder der Ehrengarde können bis zu 4 Hardware-Links besitzen, bevor die Essenz-Strafpunkte einsetzen.

Warnung! Minimale Attribut-Anforderungen für die Klasse Erethra-Ehrengarde nicht erfüllt. Klassen-Fertigkeiten gesperrt, bis die minimalen Anforderungen erfüllt werden. 

 

Fortgeschrittene Klasse: Drachenritter

Die schon vor der Geburt für ihre Rolle bestimmten Drachenritter sind die Elitekrieger des Königreichs Xylargh. 

Klassenfähigkeiten: +3 pro Level in Stärke und Beweglichkeit. + 4 pro Level in Konstitution. +3 pro Level in Intelligenz und Willenskraft. +1 in Charisma. Zusätzlich 2 Gratis-Attribute pro Level.

+80 % Geistiger Widerstand. +50 % Elementarwiderstand

Erhalte eine extrem hohe und eine geringfügige Elementar-Affinität

Warnung! Minimale Attribut-Anforderungen für die Klasse Drachenritter nicht erfüllt. Klassen-Fertigkeiten gesperrt, bis die minimalen Anforderungen erfüllt werden. 

 

„Ist das alles?“

„Nein. Der hier wäre auch noch eine Option.“

 

Klasse: Halbgott

Du sexy aussehender Mensch wirst ein Halbgott. Intelligent, stark, attraktiv. Was will man denn mehr?

Klassenfähigkeiten: +100 auf alle Attribute

Alle höheren Affinitäten erhalten

Merkmal: Super-Sexy

 

„Diese Option gibt es überhaupt nicht.“

„Nein, damit hast du recht“, sagt Ali grinsend, wedelt mit der Hand und der letzte Bildschirm verschwindet. „Du wolltest eine Klasse, die dir das Überleben erleichtert? Das bedeutet mentalen Widerstand. Ansonsten machst du dir in deine hübsche kleine Pac-Man-Unterhose, sobald du ein Level-50-Monster siehst. Möchtest du etwas für die Endphase des Spiels? Die Ehrengardisten sind knallharte Kämpfer. Sie kombinieren Magie und Technologie, was sie zu einer der vielseitigsten Gruppen macht. Und ihre Meister-Klassenfortschritte sind echt unheimlich. Die Drachenritter bekämpfen Drachen. Im Einzelkampf, und gelegentlich gewinnen sie sogar. Oh, und keine dieser Optionen, und ich zitiere ‚macht mich zu einem Monster.‘“ 

„Wenn das die fortgeschrittenen Klassen sind, welche Klassen gibt es sonst noch?“ Ich schubse Ali an und zögere. Diese Entscheidung erscheint mir wichtig.

„Einfach, Erweitert, Meister, Heroisch, Legendär“, listet Ali auf und zuckt mit den Schultern. „Ich könnte dir eine Meisterklasse mit deinem Bonus besorgen, aber dann wärst du für immer aus deinen Klassen-Fertigkeiten ausgesperrt. Für den Levelaufstieg würdest du auch ewig lange brauchen, da die minimalen Erfahrungspunkte pro Level höher sind. Stattdessen habe ich dir eine seltene fortgeschrittene Klasse besorgt – dadurch erhältst du einen besseren Grundwertzuwachs pro Level und musst nicht ewig warten, bis du auf deine Klassen-Fertigkeiten zugreifen kannst. Eine einfache Klasse, selbst eine seltenere einfache Klasse, wäre eine Verschwendung des extrem hohen Bonus. Was soll es also sein?“ 

Auch wenn es cool wäre, einem Drachen so richtig in die Fresse zu hauen, kenne ich meinen Weg, sobald dieser aufgerufen wurde. In Gedanken wähle ich die Garde, und Licht erfüllt mich. Anfangs muss ich deswegen nur die Augen zusammenkneifen. Dann aber verstärkt sich der Effekt, gräbt sich in meinen Körper und Geist und packt meine Zellen mit glühend heißen elektrischen Klauen. Der Schmerz ist schlimmer als alles, was ich je erlebt habe, und ich habe mir in der Vergangenheit Knochen und Rippen gebrochen und mir sogar einen Stromschlag eingefangen. Ich bin mir bewusst, dass ich laut schreie. Aber der Schmerz lässt nicht nach, rollt über mich hinweg und zerrt an meinem Verstand, meiner Beherrschung. Glücklicherweise empfängt mich die Dunkelheit, bevor ich den Verstand verliere.


Kapitel 2

 

„Du hättest mir sagen können, was passieren wird!“ Ich schreie Ali an, der über meiner rechten Schulter schwebt, während ich eiligst mein Zelt und meine Ausrüstung einpacke.

„Woher sollte ich denn wissen, dass du wie ein Goblin beim ersten Date durchdrehst und umkippst?“ Ali schwebt mit einem zufriedenen Grinsen neben mir und betrachtet meinen Rücken. 

„Du, ich könnte dich, aaaaahh“, möchte ich schreien, muss diesen Impuls jedoch unterdrücken und mich wieder dem Packen zuwenden. Muss dieses Gefühl beiseiteschieben. Diese Furcht, die an mir nagt und versucht, die Kontrolle zu übernehmen und mich zur Untätigkeit zu verdammen. Mein Klassenwechsel hat uns zwei Stunden gekostet, und das System ist nun aktiv. Laut Ali ist es präsent und hat den Park mit Mana durchtränkt, so dass überall im Gebiet spontane Mutationen entstanden sind. Ich muss von hier verschwinden, am besten still, heimlich und schnell. Zudem zeigt die Rauchwolke weiter unten am Berghang, wo sich der Parkplatz befindet, dass meinem Auto etwas Schlimmes zugestoßen ist.

Generell betrachtet wäre Geschrei momentan die am wenigsten hilfreiche Reaktion. Na ja, außer wie ein kompletter Idiot herumzuhocken. „Du könntest mir helfen, weißt du.“

„Das tue ich“, sagte Ali und deutete mit der Hand nach außen. „Ich biete dir Rückendeckung.“

Ich hätte mich deswegen mit ihm streiten können, aber jetzt ist mein Rucksack gepackt und wir müssen los. Ich reiße die Verpackung eines weiteren Schokoriegels auf und beiße hinein, während ich den Rucksack hochhebe und festschnalle. 

Ich sehe mich einen Moment lang auf der Lichtung um, und ein Teil meines Bewusstseins registriert die wunderschöne Aussicht. Kathleen Lake zeigt sich in all der kalten Schönheit seiner Wellen und Wogen, und der Wind heult um die schneebedeckten Berge, die den See umgeben. Die unberührte Wildnis, die auf einer Ansichtskarte erscheinen könnte, ist für mich zu einem Gefahrensignal geworden. Immerhin könnten die Wälder allerhand neue Monster verbergen. Ich drehe mich um und sehe mir den Zeltplatz an, um sicherzustellen, dass ich nichts übersehen habe. Ich finde nichts. Hier im Gebirge ist das Unterholz spärlich und die Bäume niedrig und verkümmert, da sie nur während des kurzen Sommers wachsen. Daher beschließe ich, mich bergab durchs Unterholz zu schlagen, statt dem Weg zu folgen. Es ist besser, gemächlich und lautlos voranzukommen, als auf dem Weg einer Kreatur in die Arme zu laufen, die in dieser neuen Welt auf Beute lauert.

Dreißig Minuten später erhalte ich die Benachrichtigung, dass ich nun eine Fähigkeit namens „Verstohlenheit“ besitze. Die Meldung kommt nicht überraschend, da das Herumschleichen zum Plan gehört, den Ali und ich entwickelt haben. Aufgrund meines mittleren Bonus und der Tatsache, dass ich mich mit einem extrem niedrigen Level in einer manareichen Umgebung aufhalte, erzeugt das System automatisch weitere Bonus-Lernwerte, um das Gleichgewicht von Risiko und Belohnung zu bewahren. Sofort nach der Benachrichtigung spüre ich ein leichtes Kribbeln im Körper. Das neue Wissen verändert die Art und Weise, wie ich mich bewege, denke und die Umgebung analysiere. 

Dann stoße ich auf das erste Anzeichen von Schwierigkeiten – das Klappern. Viel zu laut. Danach erspähe ich einen schwarzen Schatten von der Größe eines Dobermanns, der sich mit sechs Beinen über den Boden bewegt und mit Fühlern ausgestattet ist. Ameisen sollten nicht so riesig sein. Ich erstarre und ziehe mich dann langsam zurück. Zum Glück hat das Ding mich nicht bemerkt.

„Hey, du hübsches schwarzes Biest. Hier drüben! Ein Leckerbissen für deine Königin. Juhu!“, ruft ein manisch grinsender Ali über mir und wedelt mit den Armen, um die Aufmerksamkeit des Monsters auf sich zu ziehen.

„Was soll der Scheiß!“ Mir bleibt gerade noch genügend Zeit, ihn zu beschimpfen, bevor die Ameise sich auch schon zu mir hindreht. Die Mätzchen des kleinen Mistkerls haben sie angelockt, so dass sie nach kurzem Zögern direkt auf mich zustürmt. Ich hebe meinen Wanderstab und schnelle nach vorn, um sie hoffentlich zu durchbohren.

Ja, ich bin nicht gerade ein Fechter. Außerdem habe ich kein Schwert. Die Spitze des Stabs rutscht harmlos ab, dann springt die Ameise mich an, wirft mich zu Boden und versucht, mir mit den Mandibeln den Kopf abzureißen.

Ich keuche und wälze mich herum, bevor es mir gelingt, die Ameise von mir zu schleudern. Glücklicherweise ist mir mein Rucksack behilflich. Er verhindert, dass ich flach auf dem Rücken zu liegen komme. Ich schaffe es sogar, die Ameise so zu werfen, dass sie unter mir zu liegen kommt. Sobald ich über der Ameise bin, breite ich meinen Körper aus und lege dann den Wanderstab über ihren Hals. Ich drücke den Stab mit einem Arm nach unten, während ich verzweifelt nach meinem Kampfmesser taste. Es dauert einen Moment, bevor ich es an meinem Gürtel zu fassen bekomme. Dann steche ich mehrere Minuten lang verzweifelt zu, bis die Kreatur sich nicht mehr regt.

Ich bin dreckig, stinke und bin mit Ameiseninnereien bespritzt. Aber das ist mir scheißegal. Beim Aufstehen kocht die Wut in mir hoch. „Was in drei Teufels Namen sollte das?“

„Training.“ Ali zuckt unbekümmert mit den Schultern. „Du musstest einen höheren Level erreichen. Die Ameise war Level 1. Ein einfacheres Opfer wirst du nicht finden. Holst du dir jetzt deine Beute oder nicht?“

„Du, du, du ...“, stottere ich, wende mich dann der Ameise zu und trete mehrmals nach ihr, um meinen angestauten Frust und die Angst abzubauen. Nachdem das Adrenalin nachgelassen hat, sacke ich neben der Ameisenleiche zusammen, bevor mir die Bedeutung von Alis Worten klar wird. „Beute?“

„Leg deine Hand auf den Körper und denk oder sag ‚Beute.‘“

Ich folge der Aufforderung und blinzle das nun erscheinende Pop-up-Fenster an. Ich greife nach der dargestellten Beute, bevor ich das Gesicht verziehe. Ein Stück Ameisenfleisch. 

„Steck es in dein Inventar, Dummkopf.“

Ich habe es aufgegeben, all die verrückten Ereignisse in Frage zu stellen. Also zwinge ich mich einfach dazu, sie zu akzeptieren. Beim ersten aufkeimenden Gedanken an das Inventar erscheint ein aus fünf mal fünf Feldern bestehendes Raster. Als ich es mit der Hand berühre, erscheint das Fleisch darin und füllt ein Feld aus. Ich frage mich, ob meine Beute stapelbar ist.

„Toll.“ Ich greife bereits nach meinem Rucksack, um die Gurte zu lösen, als Ali mich davon abhält.

„Mach dir gar nicht erst die Mühe. Nur vom System erzeugte Gegenstände können im Inventar abgelegt werden“, sagt er und wirbelt weiter um mich herum.

„Verdammt. So eine Sauerei“, murmle ich und behalte den Rucksack an, während ich die Überreste der Ameise anstarre. Anscheinend lösen in dieser neuen Welt erzeugte Leichen sich nicht nach einer Weile auf. 

 

Levelaufstieg!

Du hast Level 2 als Erethra-Ehrengarde erreicht. Wertepunkte werden automatisch verteilt. Du darfst 3 Gratis-Attribute verteilen. Klassen-Fertigkeiten gesperrt.

 

Wie seltsam, dass die Benachrichtigung erst jetzt erscheint. Dann denke ich darüber nach und richte den Blick auf Ali, der einen Daumen hochstreckt. Aha, also unterdrückt er die Nachrichten, bis es sinnvoll ist, diese anzuzeigen. Beim ersten Aufwachen war ich enttäuscht gewesen, das die aufgesparten Erfahrungspunkte aus der Anfangsphase mir keinen höheren Level eingebracht hatten, nicht einmal Level 2. Aber Ali erklärt, dass fortgeschrittene Klassen mehr Erfahrung benötigen. Nach einem Blick auf meine freien Wertepunkte gebe ich alle davon für Glück aus. Ja, ich weiß, dass ich die Punkte intelligenter investieren könnte. Etwa durch das Verbessern meiner Beweglichkeit oder meiner Stärke, um meine Schlagkraft zu verbessern.

Aber wer so denkt, kennt mein Leben nicht. Falls mein Glückswert tatsächlich derart niedrig ist, erklärt diese Tatsache verdammt viel meiner Vergangenheit. Ich wäre nicht mal im Yukon, wenn meine Wohnung nicht eine Woche nach dem Verlust meiner Stelle als Programmierer abgebrannt wäre. Deshalb zog ich mit meiner damaligen Freundin hierher. Bald darauf ging die Beziehung zu ihr ebenfalls den Bach runter. Die verfluchte Versicherung lehnte meine Ansprüche ab, und dann besaß ich nur noch ein dürftiges Sparkonto. Statt zu meinem Vater zurückzukriechen, packte ich alles ein und zog in ein neues Gebiet um. Ich würde lieber sterben, als zuzulassen, dass mein Vater mich so sieht. Nachdem ich nun eine Chance habe, ein Teil meines bösen Karmas oder Schicksals abzuwenden, werde ich sie ergreifen.

„Du weißt schon, dass das nicht diese Art von Glück ist, oder, Jungchen?“ 

Ich bin ein größerer Mann als er. Ich bin ein größerer Mann als er. Ich bin ein größerer Mann als er. Ich zeige ihm den Stinkefinger und marschiere weiter, woraufhin beide von uns zur Ernsthaftigkeit zurückfinden. 

 

***

 

Den Rest des Tages verbringe ich damit, vorsichtig nach unten zu klettern. Dabei weiche ich soweit möglich den zahlreichen Riesenkreaturen aus und töte gelegentlich welche, wenn es sich nicht vermeiden lässt. Das Töten war nicht meine Entscheidung. Ali und ich haben uns nach einigen hektischen Verhandlungen darauf geeinigt. Er zeigt mir nahe Monster mit einem niedrigen Level und ich töte diese, wenn es gefahrlos möglich ist. Als Gegenleistung bringt er mich nicht in Zugzwang – solange ich mich ernsthaft bemühe. Wäre ich beim Militär, hätte ich Ali wohl als meinen Ausbilder bezeichnet. Da dies aber nicht der Fall ist, nenne ich ihn einfach ein Arschloch.

Einmal ging es wirklich hart auf hart. Ich ging unter zwei Bäumen durch. Zumindest hielt ich sie für Bäume, bis mir auffiel, dass es sich um die Beine eines riesigen Ogers handelte. Glücklicherweise hat mich sein erster Schlag verfehlt, und nachdem ich vortäuschte, bergab zu rennen, aktivierte ich den QSM und eilte bergauf an ihm vorbei. Während der nächsten halben Stunde sah ich ihn wütend bergab marschieren, Bäume umwerfen und andere Monster zerschmettern, die ihm in die Quere kamen. Ich hatte nie zuvor eine derartige Angst verspürt. Vor allem nach der Erkenntnis, dass der Oger sich von jeglicher Fleischsorte zu ernähren schien.

Anderseits musste ich ihm für mein bisher hochstufigstes Opfer danken – einen Fuchs, dessen Rückgrat von einem fallenden Baum zerschmettert worden war. Die Beute bestand nur noch aus einigen Organen und dem Pelz, aber über kostenlose Erfahrungspunkte und Beute kann ich mich schlecht beschweren. 

Ich würde ja gerne behaupten, dass ich den Rest des Tages den Hang hinabstieg und heroisch gegen meine Erschöpfung ankämpfte. Aber um 15 Uhr war ich einfach total fertig. Der konstante Adrenalinschub, das unablässige Verstecken und Flüchten hatten mir den Rest gegeben. Ich war mir bewusst, dass ich einen Fehler machen würde, wenn es so weiter ging. Dabei kam ich nur langsam voran und hatte erst die Hälfte der erforderlichen Strecke zurückgelegt. Nach meiner Entdeckung einer niedrigen, relativ gut verborgenen Mulde gab ich einfach auf. Nun hole ich mein Handy hervor und versuche, es einzuschalten. Nichts geschieht, und ich starre Ali an.

„Spar dir die Mühe. Sobald das Mana in der Umgebung diesen Wert erreicht, fallen zuerst alle elektronischen Geräte aus. Wenn ein Gerät nicht abgeschirmt oder für die Verwendung von Mana konzipiert ist, gibt es einen Kurzschluss“, erklärt Ali.

„Verdammte Scheiße. Alle Arten von Elektronik?“, frage ich nach, und er nickt nur. Verdammt, das bedeutet wohl, dass die meisten neuen Fahrzeuge nicht mehr funktionstüchtig sind. Das Internet, Handys und ein Großteil der modernen Annehmlichkeiten ebenfalls nicht. Ich reibe mir die Schläfen, stecke das Handy weg und lege mich hin, um mich ein paar Minuten auszuruhen. Aber ich muss wohl eingeschlafen sein, denn plötzlich ist es bereits 19 Uhr.

„Warum passiert gerade uns so etwas?“, frage ich Ali, während ich aus meinen Campingvorräten ein Abendessen zubereite.

„Ihr Menschen seid einzigartige Schneeflocken. Absolut einzigartig, mit unendlichem Potenzial“, antwortet Ali, der draußen Wache steht, ohne meinen Blick zu erwidern.

„Schluss mit dem Sarkasmus. Wirklich, warum wir? Warum jetzt?“

„Leider muss ich dir sagen, dass es dafür keinen guten Grund gibt. Der Manastrom hat nun einmal ein Niveau erreicht, das eure Integration ins System möglich machte.“

„Moment, gehen wir mal einen Schritt zurück. Was ist Mana? Ich sehe diesen Ausdruck immer auf meinem Statusbildschirm und du redest davon, aber das erklärt überhaupt nichts.“

„Ich habe tausend Erklärungen für dich, Junge, oder gar keine. Naniten, die in deinen Körper eindringen und ihn mithilfe von Quanten-Strings und ultradimensionaler Energie lenken. Oder du könntest es als eine das Universum durchströmende Kraft bezeichnen, aus der alle Elemente bestehen. Es könnte sich um dunkle Materie handeln, die aus Fleisch oder Magie entsteht. Das ist alles dasselbe, weil die Leute ohne die geringste Ahnung schwätzen“, sagte Ali mit einem Schulterzucken. „Mana umgibt uns und sorgt dafür, dass das System funktioniert.“ 

„Okay, was ist in diesem Fall das System?“ 

„Die blauen Felder. Die Erfahrungspunkte. Die Beute. Der Shop, in dem du alles kaufen kannst, das von überall her stammt oder von den Händlern, die den Laden mieten. Es ist die Art, wie wir Upgrades an unserer Welt und uns selbst ausführen. Es zwingt mich, mit dir und für dich zu arbeiten. Es ist alles. Das System ist nun deine Welt, dein Universum“, sagt Ali fatalistisch.

„Ich dachte, der Galaktische Rat hätte es erschaffen, wegen der Nachricht ...“ Ich deute mit der Hand auf die Stelle, an der die blauen Felder erschienen sind.

„Der GR soll etwas erzeugt haben? Das Einzige, zu was diese Bürokraten fähig sind, ist ein Haufen Scheiße. Und auch nur dann, wenn man ihnen vorher sagt, wo sie sich hinsetzen sollen. Diese Idioten üben nur eine lockere Kontrolle über das System aus, und die Galaxie freut sich darüber. Vergiss es, Junge, das System ist einfach so.“

„Komm schon, bist du nicht ein bisschen neugierig, was das System eigentlich ist? Es regiert unser Leben und ...“

„Genug. Schluss damit.“ Ali dreht sich um, schwebt vor mein Gesicht und starrt mich an.

„Verdammt, ich will es aber wissen!“

 

Herzlichen Glückwunsch! Quest vergeben. Das System

Finde heraus, was das System ist.

Belohnung: Wissen ist Macht. Oder so ähnlich.

 

Als diese Quest erscheint, stöhnt Ali und schwebt einfach davon. Ich lese den Text erneut durch und schließe das Fenster, bevor ich mich wieder zu Wort melde. „Was ist mit dir los?“

„Nichts. Überhaupt nichts.“ Ali sitzt einfach nur in der Luft, schwebt im Schneidersitz und weigert sich, mich anzusehen.

„Ali.“

„Ich hasse diese Quest. Der größte Blödsinn der gesamten Galaxis. Alle kriegen sie und jeder glaubt, sie als erster abschließen zu können. Und dann verbringst du die nächsten 80 Jahre damit, in einer verfluchten Bibliothek herumzuhocken und mit anderen verdammten Forschern über einen in Kricklik geschriebenen Artikel zu streiten, der vor 2000 Jahren verfasst wurde! Und dann, ach du meine Güte ...“ sagt er, und seine Stimme wird immer lauter. 

„Okay, ich verstehe. Du hast irgendein Problem damit. Könnten wir es vielleicht vermeiden, den ganzen Wald zu alarmieren?“ Ich gestikuliere mit nach unten gerichteten Handflächen, um ihn zum Schweigen zu bringen.

Ali beruhigt sich allmählich und knurrt. „Ich habe keine Probleme. Du bist der Typ mit Problemen.“

Äh ... Okay, dann mache ich mal weiter. Quests also. Wenn das System weiter so funktioniert, befindet sich die Registerkarte Quests unter ...

 


		

				Quests

		

		
				Einzigartig

				Verlasse den Kluane National Park lebend

		

		
				Gruppe

				Keine

		

		
				System

				Entdecke die Geheimnisse des Systems

		

	


 

„Wann habe ich diese Quest erhalten?“, murmle ich und glotze die erste aufgelistete Quest an.

„Oh, die habe ich stellvertretend für dich akzeptiert, während du den elektrischen Aal gespielt hast.“

„Du kannst Quests für mich akzeptieren?“ Meine Augen bohren sich in Ali. „Wie viel Kontrolle habe ich dir eigentlich überlassen?“

„Nicht genug, mein Glückskind“, sagt Ali und grinst, bevor er mit der Schulter zuckt. „Ich bin dein Begleiter. Ich bin nicht befähigt, etwas zu tun, das dir schaden würde. Davon abgesehen warst du ohnehin auf dem Weg nach draußen. Es spielte keine Rolle, ob ich die Quest annehme oder nicht.“

„Na schön, aber setz mich wenigstens in Kenntnis, okay? Ich mag derartige Überraschungen nicht.“ Ich schließe das Register und starre ihn noch länger an. „Und was genau ist ein Begleiter?“

„Wird aber auch höchste Zeit. Ich bin ein System-Begleiter – genauer gesagt von Typ Geist. Als vom System zugewiesener Begleiter bin ich in der Lage, auf dein Interface zuzugreifen sowie auf bestimmte Aspekte des Systems, die für Benutzer generell nicht sichtbar sind. Zwischen uns besteht eine Verbindung. Sobald du also im Level aufsteigst, erhalte ich ebenfalls zusätzliche Fähigkeiten. Ab Level 2 erhielt ich Zugriff auf Informationen über die Monster im System in unserer Nähe. Später werde ich dir zusätzliche Details liefern können und auf noch höheren Stufen bin ich dann in der Lage, meine Elementar-Affinität mit dir zu teilen und sogar einen Körper zu bekommen.“

Ich nicke Ali dankend zu und schweige, während ich über das Gesagte nachdenke. Anscheinend hat seine Wahl als verbundener Begleiter größere Auswirkungen als erwartet. Und es gab noch so viel, was ich in Erfahrung bringen musste. „Gibt es eine Hilfedatei?“

Eine Hand bewegt sich, und einen Moment später senkt sich ein enormes blaues Textfeld vor mir herab. Ich grunze und lehne mich in der Höhle zurück, um mit dem Lesen zu beginnen. Stunden später habe ich ein besseres Verständnis der Grundlagen. Die Auswirkungen der Basisattribute sind gut nachvollziehbar, obwohl die Ausdauer interessanterweise nicht nur meine Gesundheit an sich, sondern auch die Geschwindigkeit des Heilprozesses beeinflusst. Jeder zusätzliche Punkt fügt denselben Heilfaktor pro Minute hinzu. Die Intelligenz bestimmt die Größe meines Manapools, während die Willenskraft diesen Pool auf Grundlage ihres statistischen Werts Minute um Minute auffüllt. Natürlich habe ich aktuell keine Ahnung, wie hilfreich diese Regeneration sein wird, da ich keine Mana-basierten Fertigkeiten besitze. Dennoch sind diese Informationen relevant.

Interessanterweise bestimmte die Gesundheit nicht nur meinen körperlichen Zustand. Eigentlich war sie ein numerischer Wert dafür, wie viel Schaden das in meinen Körper eingebundene Mana tatsächlich absorbieren konnte, um mir zugefügte Schäden abzudecken. Sie würde keinen plötzlichen Tod verhindern, falls man mir einen Pickel ins Gehirn rammte, bei einem ausreichend großen Gesundheits-Pool würde sie die Wucht des Pickels jedoch abschwächen. Natürlich würde dieser Effekt einen Teil des eingebundenen Manas verbrennen und meine „Gesundheit“ noch schneller reduzieren. Seltsam, vor allem angesichts der Tatsache, dass das eingebundene Mana sich grundlegend von dem Mana unterschied, das für Zaubersprüche zum Einsatz kam. Während ich ein Gähnen unterdrücke, suche ich nach weiteren Informationen über die Dinge, die ich auf dem Statusbildschirm gesehen habe.

Die Klassen-Fertigkeiten waren spezielle Skills, deren Effekte Mana verbrauchten. Die meisten von ihnen verstießen gegen die Naturgesetze, wobei es vom Skill selbst abhing, in welchem Umfang dies geschah. Einige der typischen Beispiele erinnerten mich an Actionfilme oder Anime – die Fähigkeiten, Feuer aus meinen Händen schießen zu lassen oder einen Körperpanzer zu erhalten kamen mir echt cool vor.

Zaubersprüche hingegen waren genau das, was man von ihnen erwartete – magische Formeln, die mit Hilfe von Mana gewirkt wurden. Der Unterschied zwischen dem, was als Fertigkeit und dem, was als Zauberspruch betrachtet wurde, machte auf mich einen relativ willkürlichen Eindruck. Aber vielleicht wird mir all das klarer werden, nachdem ich es einmal selbst versucht habe.

Und Boni, ja, die erhielt man für das Abschließen besonderer Quests und anscheinend auch dafür, sich zum falschen Zeitpunkt am falschen Ort aufzuhalten. Sie boten geringfügige bis bedeutende Vorteile gegenüber einer normalen Nicht-Bonus-Person. 

Jetzt haben wir also Zahlen, Punkte, die uns sagen, wer wir sind, was wir sind und was wir anscheinend gut oder schlecht beherrschen. Hätte es mir in meinen jüngeren Jahren geholfen, auf einen Bildschirm zu deuten und zu sagen: „Ich bin nicht der, für den du mich hältst“, oder hätte es keinen Unterschied ausgemacht? Wäre mein früheres Leben von diesem System kontrolliert worden, hätte ich dann versucht, mein Charisma zu erhöhen oder härter trainiert, um stärker zu werden? Hätte ich weniger oft versagt, weil ich mich auf Dinge konzentriert hätte, für die ich bereits Talente besaß? Oder hätte nichts davon eine Rolle gespielt?

Ich seufze und reibe mir die Augen. Es gibt noch so viel, das ich lesen muss, um mehr über diese seltsame neue Welt zu erfahren. Ich möchte mir noch mehr davon ansehen, verliere aber den Kampf gegen die eigene Müdigkeit und meine Augen schließen sich.


Kapitel 3

 

Herzlichen Glückwunsch. Du hast einen ganzen Tag überlebt! Ihr Menschen seid wirklich erstaunliche Kreaturen. Gestern sind nur 60 % von euch gestorben. Wir sind schwer beeindruckt. Hier, ein Keks. Und Erfahrungspunkte. Denk daran, dass im Verlauf der kommenden Woche mehr und mehr Monster erscheinen werden. 

 

„60 %!“ Ich schließe die Augen, während ich versuche, diese Zahl zu begreifen. 60 % – über 4 Milliarden Tote. 60 % – 6 von 10 all der Menschen, die ich je getroffen habe, sind tot. 6 von 10 … ich bin am Leben, also muss meine Familie tot sein. Beim letzten Gedanken schnappe ich nach Luft, und plötzlich öffnet sich ein Abgrund der Schmerzen. Ich wollte es vermeiden, an meine Familie zu denken. Daran, was dieses System für die Welt bedeutet, aber nach dieser Nachricht steigen Trauer und Zorn und Bedauern in mir hoch. Dieser Abgrund der Schmerzen und gemischten Gefühle verbreitert sich einen Moment, bevor er unterdrückt, ignoriert und weggeschoben wird. Momentan fehlt mir die Zeit, um mich damit zu befassen. Ich habe Dinge zu erledigen, muss mein eigenes Überleben sichern.

„Weißt du, bei den Kraska-Kulturen gilt das Weinen als ausgesprochen männlich. Natürlich ähneln sie den Krokodilen deiner Erde.“ Ali schwebt über mir und beobachtet mich dabei, wie ich meine Gedanken ordne, bevor er die Benachrichtigung mit einer Handbewegung verschwinden lässt. „Los geht‘s, mein Junge.“

„Einen Moment, bitte“, murmle ich.

„Du möchtest doch nicht wirklich weinen, oder?“, fragt Ali und vollführt aus reiner Langeweile einen Salto.

„Nein, ich weine nicht“, sage ich mit Nachdruck. Die Trauer ist immer noch spürbar, wenn ich mich darauf konzentriere. Aber wie die meisten meiner Emotionen fühlt sie sich gedämpft an, als hätte jemand eine schwere Decke über einen Lautsprecher geworfen. Sie existiert, ist aber schwer zugänglich. Das reicht, um mich funktionsfähig zu halten, zumindest größtenteils. Trotzdem spüre ich, wie die Trauer sich jetzt schon mit den wilden Wogen der Wut vermischt, in denen ich schwimme.

Wut ...

„Ali, finde etwas, das ich umbringen kann“, sage ich mit neutraler Stimme, während ich aufstehe und meinen Rucksack hebe. „Finde viele Dinge, die ich umbringen kann.“

Diesmal widerspricht mir Ali nicht, sondern tut, was ich verlange.

 

***

 

„Es ist tot“, sagte Ali besänftigend, während ich ein letztes Mal auf das Erdhörnchen einsteche. Vielleicht bin ich etwas zu weit gegangen – das Tier wurde zerstückelt. Ich danke den Göttern, dass die Beutefunktion den Zustand der Leiche nicht in Betracht zieht. Mein Preis weist keine dieser hässlichen Stichwunden auf.

„Ali, wie komme ich an eine bessere Waffe?“ Ich starre mein Messer und die Tierleiche an. Glücklicherweise bin ich meinen kindlichen Instinkten gefolgt, als ich mir ein Bowie-Messer kaufte. Fürs Campen war es komplett übertrieben, aber bei dem Kauf steckte ich gerade in einer Rambo-Phase. Jetzt stellt die Klinge meine einzige Waffe dar. Na ja, abgesehen von der Dose mit dem Bären-Abwehrspray.

„System-Shop. Der befindet sich in einer vom System erzeugten Schutzzone, die momentan nur Whitehorse selbst ist. Allerdings wirst du deine Beute verkaufen müssen, um eine zu bekommen. Es sei denn, du verschaffst dir System-Credits, die nur intelligente Wesen auf sich tragen“, erklärt Ali dann. „Verspürst du immer noch diesen Zwang, deine Emotionen auszuleben?“

„Nichts wie weg hier“, sage ich und schüttle den Kopf, da mein Zorn allmählich abflacht. Ich bin mir nicht sicher, was die Tatsache, dass ich meine Gefühle an diesen Kreaturen ausgelassen habe, über mich aussagt. Momentan möchte ich einfach nicht daran denken. Der Morgen ist schon halb vorüber, und bisher ist es mir nur gelungen, einige wenige Kreaturen zu erlegen. Die Jagd wird zunehmend gefährlicher, da selbst irdische Wesen jetzt immer häufiger mutieren und mir und meinem armseligen Messer überlegen sind. 

„Also, Junge, genau wie gestern“, sagt Ali mit einer Geste in Richtung des Pfads, und ich folge seinen Richtungsanweisungen.

 

***

 

Ich halte das Messer vor mir ausgestreckt, springe und schwinge es nach unten. Der QSM deaktiviert sich im letzten Moment, während ich die Klinge in den Kopf des Schneeschuhhasen bohre. Ich hoffe darauf, ein wichtiges Organ zu treffen, denn der Hase ist nun so groß wie ein Pferd, wenn auch deutlich breiter. Er bäumt sich auf, und ich muss eiligst sein Fell packen, um nicht zu stürzen, während ich mit der Klinge mehrmals in seinen Hinterkopf und Nacken steche.

Eine Minute später habe ich genug Schaden angerichtet und der Hase bricht tot zusammen. Kurz davor hatte er mich endlich abgeworfen, indem er sich gegen eine Kiefer in der Nähe warf, mir die Schulter brach und meinen Griff lockerte. Während ich vor Schmerzen wimmernd am Boden liege, frage ich mich, warum Ali mir den Kampf gegen den Hasen aufgedrängt hat. Ich fasse meine Gedanken in Worte, während meine Knochen heilen und sich in ihre korrekten Positionen zurückbewegen. Ich ziehe mich hoch und lehne mich gegen einen Baum, woraufhin ich einen Schokoriegel aus meinem Rucksack ziehe. Ich bin dankbar für meine Angewohnheit, immer riesige Schokoladenmengen auf mir zu tragen. 

„Hase? Ich dachte, das wäre ein Kaninchen“, sagt Ali missmutig, während er über der Kreatur schwebt. „Das wäre lustig gewesen. So wie Bugs Bunny.“

 

***

 

„Runter!“

Ich lasse mich fallen und werde zur Seite geworfen, als ein Wesen gegen meinen Rucksack prallt. Wir bewegen uns in hohem Tempo den Abhang hinunter. Ali unterstützt mich dabei, trotz der angreifenden Monster auf den Beinen zu bleiben. Ich rolle mich ab und sehe plötzlich einen wütenden Fellball mit viel zu vielen Zähnen vor mir. Der Wanderstab sticht in den Schlund, und die Kreatur beißt automatisch ins Metall des Stabs. Ich verstärke meinen Druck und halte die Kreatur am Boden fest, während sie zu ersticken beginnt.

„Weiter!“

Ich springe und ziehe den Stab zurück, als mich ein weiteres Flaummonster von der Seite angreift, da ich mich zu sehr auf das Töten des ersten konzentriert hatte. Ich steche mit meinem Messer zu und hinterlasse Schnitte in dem kratzigen Pelz, während ich rückwärts stolpere und meine Waffe verzweifelt hin und her schwenke. 

„Rechts von dir“, ruft Ali. Ich richte meinen Blick dorthin, wobei ich das dritte Tribble-Monster mit der Rückhand erwische. Der Schlag trifft, es wird weggeschleudert und rollt den Hang hinab. Das zweite Monster nutzt meine vorübergehende Ablenkung zu seinem Vorteil und beißt mich ins Bein. Ich schreie vor Schmerz auf und steche immer und immer wieder mit dem Messer nach unten zu, bis es mich loslässt.

Ich erhebe mich und humple zu der Stelle, wo das erste Monster noch keucht und würgt. Ich eliminiere es, indem ich wiederholt darauf stampfe, bis es sich nicht mehr bewegt.

„Wieder hinter dir“, ruft ein mittlerweile recht gelangweilt wirkender Ali.

Ich wirble herum und hebe meinen Arm rechtzeitig, so dass die Kreatur anstelle meines Gesichts auf meinem Unterarm herumkaut. Dann steche ich sie tot.

„Auch eine Methode, ein Monster zu erledigen. Vielleicht solltest du dich beim nächsten Kampf nicht so sehr anknabbern lassen“, schlägt Ali hilfreich vor. Ich fauche ihn an und entnehme den Flaumkugeln meine Beute. Im Ernst, die Beute besteht aus Flaum? Das ist alles? Flaum? Aber was hätte ich bei Flaumkugeln auch erwarten sollen? Ich werfe das Zeug in mein Inventar, verziehe das Gesicht und hinke zu der Stelle, an der sich ein Bach befinden müsste.

Ich wasche darin meine Kleidung so gut es geht, während Ali über mir Wache steht. Ich beeile mich und spüle möglichst viel Blut ab, ohne meine Sachen zu nass zu machen. Nass ist nass, auch für Wolle. Davon abgesehen liegen die April-Temperaturen des Kluane National Park bei etwa 6 Grad Celsius im Schatten. Während ich mich wasche, frage ich Ali etwas, das mir seit einer Weile durch den Kopf geht. „Ali, warum greifen die Monster dich nie an?“

„Sie sehen mich nicht“, antwortet Ali.

Ich runzle die Stirn. „Aber beim ersten Mal ...“

„Mit einiger Anstrengung gelingt es mir, sichtbar zu werden, kann diesen Zustand aber nicht langfristig aufrechterhalten. Zumindest noch nicht.“ Ali hält kurz inne und wendet sich nach Osten, bevor er fortfährt. „Zeit zum Abhauen, mein hübscher Junge. Da kommt jemand.“

Ich stehe hastig auf, schüttle das Wasser von meinen Händen und trabe in Richtung Südwesten, wobei ich versuche, mich möglichst leise zu bewegen. 

 

***

 

Als ich schließlich den Parkplatz erreiche, steht die Sonne bereits sehr niedrig. Was als eine einen halben Tag erfordernde Wanderung gedacht war, wurde zu einer zwei Tage lang andauernden Tortur. Ich bin nicht überrascht, als ich die verbrannten Überreste meines Fahrzeugs sehe, aber das gezischte Wort „Salamander“ gibt mir einen Hinweis auf die Ursache des Problems. Wenn ich bloß wüsste, was ein Salamander ist.

„Riesenechse mit einer großen Affinität für Feuermagie. Speit sogar Feuer. Manche halten sie für die Minivariante eines Drachen“, erklärt Ali. „Es gibt gute und schlechte Nachrichten.“

„Dann schieß mal los“, murmle ich leise, während ich auf die Lichtung nach Monstern absuche.

„Die schlechte Nachricht ist, dass er nach Haines Junction unterwegs ist.“ Ali deutet auf die ziemlich offensichtlichen Spuren. Als ich nicht auf sein Schweigen reagiere, seufzt Ali und erwähnt die gute Nachricht. „Seine Anwesenheit dürfte die meisten Monster auf seinem Weg verscheuchen. Daher wäre es sicherer, ihm zu folgen. Solange er nicht umkehrt.“

Toll. Echt toll. Ich werde also einer riesigen feuerspeienden Echse folgen, die zum nächsten mir bekannten Stützpunkt der Zivilisation unterwegs ist und darauf hoffen, dass sie mich nicht bemerkt. Wenigstens heißt das Ding nicht Godzilla.

 

***

 

Im Gegensatz zu meiner Ex bin ich eigentlich kein Gamer. Allerdings habe ich ausreichend Jargon absorbiert, um den Begriff „Kills stehlen“ zu kennen. Eigentlich sollte ich mich schuldig fühlen, dass ich das Leben dieser Blitz-Hirsche beende und dadurch minimal an Erfahrung gewinne. Da sie aber entweder schwer entstellt sind oder massive Brandwunden aufweisen, betrachte ich es als Akt der Menschlichkeit. Mit Ausnahme der Gnadenstöße ignoriere ich die gerösteten, halb gefressenen Leichen, die den Großteil der Herde und die jüngste Mahlzeit des Salamanders darstellen.

 

Levelaufstieg!

Du hast Level 3 als Erethra-Ehrengarde erreicht. Wertepunkte werden automatisch verteilt. Du darfst 3 Gratis-Attribute verteilen. Klassen-Fertigkeiten gesperrt.

 

Die gesperrten Fertigkeiten entlocken mir eine Grimasse, aber angesichts des unglaublichen Werteanstiegs kann ich damit leben. Da ich einen Moment Zeit habe, rufe ich meinen Statusbildschirm auf und überprüfe diesen.
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Nicht zugewiesene Attribute:

Möchtest du diese Attribute zuweisen?

3 Wertepunkte

(J/N)

 

„Moment! Wo kommen all die Skills her?“ Als ich meinen Statusmonitor seit Tagen zum ersten Mal sehe, hebe ich die Augenbrauen. 

„Die hast du die ganze Zeit über erworben, aber ich hatte die Benachrichtigungen momentan deaktiviert.“ Ali zuckt mit den Schultern und vollführt in der Luft einen Handstand, während er auf mich wartet.

„Was! Warum?“ Ich knurre den kleinen Mann an und kneife die Augen zusammen.

„Es hätte dich nur abgelenkt. Schließlich hättest du dich nicht anders verhalten, oder? Die vom System erhaltenen Fertigkeiten fließen direkt in dein Muskelgedächtnis und dein Bewusstsein, daher hast du ja bisher davon profitiert. Der Rest ist nur Statistik“, sagt Ali verstimmt. „Und eine Statistik ist absolut bedeutungslos, wenn du untätig bleibst. Also sei mal nicht so darauf fixiert.“

Seine Worte erinnern mich an ein Gespräch mit einem Beratungslehrer vor langer Zeit. Dein IQ bedeutet nichts, wenn du nicht büffelst, sagte der immer. Als Ali etwas Ähnliches von sich gibt, durchbohre ich ihn mit Blicken. „Aber von jetzt an gibst du mir jeden Abend eine Zusammenfassung, okay? Ich möchte wenigstens wissen, was läuft.“

Ali seufzt und spielt die beleidigte Leberwurst, während ich losmarschiere und den Bildschirm so einstelle, dass er fast transparent wird. Ich lese weiter und vertraue darauf, dass mich der kleine Mann vor Gefahren warnen wird. Trotz seines Nervfaktors ist er dennoch ein guter Aufpasser. 

„Ali, die Zahlen ergeben einfach keinen Sinn.“

„Durch all das Herumrennen und Verstecken hast du einige Punkte erhalten. Und sobald dir eine Klasse zugewiesen wurde, flossen deine Werte in die Trefferpunkte“, sagt Ali, als wäre alles davon völlig selbstverständlich. Für ihn vielleicht, trotzdem es wäre nett gewesen zu wissen, dass so etwas möglich ist. Dank seiner Hilfedateien hatte ich einige Hinweise, trotzdem gab es offensichtlich noch viel, was sich meinem Verständnis entzog. „Mehr solltest du aber nicht erwarten. Du bist weit genug gelevelt, dass du deine Zeit besser in den nächsten Stufenaufstieg investierst. Außer, du möchtest ein professioneller Athlet werden.“

Ich nicke, während er spricht und überlege mir, was ich mit meinen verfügbaren Punkten anfange. Dann erkenne ich, dass ich keine Ahnung habe. All die Minimalwerte sind so weit von mir entfernt, dass sie sich auf dem Mond befinden könnten. Einer schnellen Berechnung zufolge brauche ich mindestens 18 Level, um meine Stärke auf das Niveau meiner Klasse zu bringen, falls ich keine zusätzlichen Punkte dafür ausgebe. Stattdessen beschließe ich, die Punkte momentan nicht zuzuweisen. Vielleicht wird mir später klar, was genau ich brauche. 

„Ali, ich habe eine Frage zu den Benachrichtigungen. Der Ton scheint sich geändert zu haben. Von neutral zu, sagen wir mal, ziemlich nervig.“

„Na ja, in den meisten Fällen siehst du die grundlegenden Systemmeldungen. Diese sind, wie du erwähnt hast, sehr neutral gehalten. Allerdings hat der Galaktische Rat die Kontrolle über die Benachrichtigungen und greift gelegentlich ein. Vor allem dann, wenn einer ihrer Beobachter sich für etwas interessiert“, erklärt Ali.

„Beobachter?“, grunze ich und mustere erst ihn, gefolgt von meiner Umgebung.

„Ja, aber du müsstest schon etwas wirklich Auffälliges tun, um bemerkt zu werden. Keine Sorge, dazu bist du schlicht nicht fähig“, bemerkt Ali, und ich nicke. Mir fällt auf, dass ich meine Schultern immer noch hängen lasse – der Große Bruder sieht zu.

 

***

 

Einige Stunden später lege ich eine Pause ein und hole meinen Kompass heraus. Ich schätze hastig den vor mir liegenden Weg ab und werfe einen Blick auf Ali, der nickt, um meine Schätzung zu bestätigen. Der Salamander hat den Kurs geändert und bewegt sich nun von Junction weg. 

Das Erschreckendste ist, dass der Salamander eines der schwächeren regulären Monster darstellt, die von nun an den Park bewohnen werden und dass er die überdimensionierte und im Level aufgestiegene einheimische Fauna als Nahrungsquelle nutzen wird. Glücklicherweise ist der Salamander geistig beschränkt. Eine Kreatur, die während ihrer Streifzüge durch den Park und dessen Umgebung stur den eigenen Instinkten folgt.

Ich verstelle die Riemen an meinem Rucksack und beschleunige meine Schritte. Hoffentlich finde ich ein Auto oder ein anderes Fahrzeug, das ich mir für die Fahrt nach Whitehorse ausleihen könnte. Zumindest wird es dort Überlebende geben, denen ich mich anschließen kann. 


Kapitel 4 

 

Als ich den Park verlasse, erhalte ich eine kurze Benachrichtigung und eine Belohnung. Diese reicht bei weitem nicht für einen weiteren Levelaufstieg, aber jedes bisschen zählt.

 

Quest abgeschlossen!

Du hast Kluane National Park überlebt und besitzt sogar noch alle Gliedmaßen! 

5.000 EP

 

Während ich mich Haines Junction nähere, versuche ich, mich an die paar Dinge zu erinnern, die ich darüber weiß. Die Bevölkerungszahl beträgt etwa 800. Also dürfte es mindestens einige hundert Überlebende geben, falls die Statistik richtig liegt. Der Rauch, den ich im Zentrum der sich entlang einer Straße erstreckenden Stadt aufsteigen sehe, bereitet mir Sorgen. Daher nehme ich mir Zeit und durchsuche einige der Häuser, die vor den wenigen Gebäuden in der Stadtmitte liegen. Ich finde ein Auto und sogar den Zündschlüssel, aber da das Fahrzeug zu modern ist, regt sich nichts. Verdammtes System.

Dann aber habe ich Glück und entdecke brauchbare Nahrung und Kleidung sowie endlich eine echte Waffe – ein zurückgelassenes Kleinkalibergewehr und eine Schachtel Patronen. Das Gewehr verfügt über ein Abzugsschloss, aber der Schlüssel dafür war leicht zu finden, da er an einem Nagel neben dem Futteral hing. Ich danke den Göttern für die Bequemlichkeit der Menschen.

Überall gab es Anzeichen für Kämpfe, darunter einige umgeworfene Autos, Blutlachen und zerbrochene Fenster. Die Abwesenheit von Leichen beunruhigt mich. Vielleicht wurden diese von den Überlebenden zwecks Bestattung eingesammelt, zumindest hoffe ich darauf. Wenn ich aber bedenke, wie viele der Tiere, die mir begegnet sind, ihre Speisepläne erweitert haben, bin ich eher skeptisch gestimmt.

Mit der neuen Waffe im Anschlag wage ich mich näher an die Stadtmitte heran. Ich habe keine Ahnung, was mich erwartet, hoffe aber, dass Frosty’s noch steht. Den Milchshake, die Burger und die Pommes von Frosty’s könnte ich jetzt wirklich gebrauchen.

Bis auf eine abfällige Bemerkung über die von mir entdeckte mickrige Flinte ist Ali ungewöhnlich schweigsam geblieben. Das ist ihm gegenüber vielleicht etwas unfair – wenn es ernst wird, verhält sich der Geist eigentlich sehr professionell, auch wenn er ein ziemlicher Besserwisser ist.

Das erste Anzeichen für Ärger ist der riesige, unförmige Kopf, den ich während des Herankriechens entdecke. Die über 5 Meter große Kreatur gleicht einer Kreuzung von Neandertaler und Bigfoot und scheint vergnügt ihre Mahlzeit zu verzehren. Die Situation verschlimmert sich noch, als ich erkenne, dass es sich um ein Kind handelt. Die Mutter, unbekleidet und eindeutig weiblich, schlurft herbei und schleppt ihr Kind in Richtung Stadtmitte zurück. Ali runzelt die Stirn, starrt sie an, und dann schwebt eine leuchtend grüne Leiste über ihren Köpfen, gemeinsam mit einer kurzen Beschreibung.

 

Junger Oger (Level 12)

Oger-Mutter (Level 21)

 

Ich atme tief ein und versuche, meinen Herzschlag zu beruhigen, bevor ich weiter vorwärts krieche. Irgendwie geht mir das Essen des jungen Ogers nicht aus dem Kopf. Ich muss herausfinden, was es war. Als ich nahe genug herangekommen bin, um es zu sehen, wünsche ich mir plötzlich, ich wäre ahnungslos geblieben. Ich habe die Dorfbewohner entdeckt oder zumindest das, was von ihnen übrig ist. Um ein Kochfeuer sehe ich etwa ein Dutzend erwachsener Oger, meist um den Level 20 herum, die sich nach einem wahrhaft epischen Mahl ausruhen. Im Knochenhaufen spielen zwei Kinder, die die Oberschenkelknochen der früheren Bewohner von Haines Junction als Schwerter benutzen. Mein einziger Trost besteht darin, dass es den Dorfbewohnern anscheinend gelungen ist, einige Oger zu töten. Zumindest den Leichen nach zu schließen, die sorgfältig auf dem Boden platziert wurden.

Ein Schmerz in meinen Händen bringt mich wieder zu Sinnen. Meine Finger umklammern das Gewehr derart fest, dass das gesamte Blut aus ihnen gewichen ist. Nachdem ich in mein Versteck zurückgekrochen bin, zwinge ich mich dazu, tief einzuatmen und meine Emotionen zu kontrollieren. Bei jedem dieser Versuche muss ich an die kleinen Knochen denken. An das halb abgefressene Gesicht und ein anderes Kind, das weinte und sich fragte, warum niemand ihm zu Hilfe eilte. Ich atme tief und keuchend ein, meine Hände zittern und mir stehen die Tränen in den Augen.

„Wir können nichts ausrichten, John. Zeit zum Gehen“, murmelt Ali beruhigend.

„Ich werde sie töten. Ich werde sie alle töten“, fauche ich, während die Wut in mir aufsteigt, alles andere überflutet und mich in ihre vertraute Umarmung zieht.

„Kommt nicht in Frage. Selbst das Kind dort könnte dich mit einem einzigen Hieb erledigen. Gib die Idee auf. Wir können ein anderes Mal zurückkommen“, betont Ali.

„Ist ... mir ... egal“, knurre ich, stehe auf und setze wutentbrannt meinen Weg fort. Ich bin mir nicht sicher, wohin ich unterwegs bin. Aber ich kann einfach nicht länger stillsitzen.

„Das kannst du nicht. In der Gruppe nehmen die es mit einem Monster auf, das die fünffache Stärke besitzt!“

Plötzlich kühlt sich mein Zorn ab, wird eiskalt, und ein verrückter Plan entsteht.

 

***

 

Der Plan hat drei Teile. Jeder davon ist wahnsinnig gefährlich. Für den Abschluss des ersten Teils gebe ich 2 Punkte für Beweglichkeit und einen weiteren für Konstitution aus, um meine Ausdauer zu steigern. Für diese Aufgabe muss ich schnell und fit sein.

Die meisten Monster halten sich von Haines Junction fern, da die Anwesenheit der Oger eine ausreichende Abschreckung darstellt. Diejenigen, die sich näher wagen, werden blitzschnell getötet und am Feuer gebraten, nachdem ihre Körper wie diejenigen der Menschen zerlegt worden sind. Alles davon passt ausgezeichnet zu dem Plan, den ich nun vorbereite. Es dauert einige Tage, bis ich die benötigten Dinge zusammengesucht habe. Während dieser Tage schlafe oder esse ich kaum, da ich fieberhaft arbeite. Zweimal wäre ich um ein Haar entdeckt worden. Das erste Mal verstecke ich mich fast zwei Stunden lang unter einem Lastwagen und warte ab, bis die beiden Oger verschwinden. Beim zweiten Mal muss ich den QSM verwenden und mich an der sich nähernden Gruppe vorbeischleichen, um mich zu verbergen. Mir fällt auf, dass die Oger argwöhnisch werden. Im Verlauf der Tage wirken sie zunehmend aufgeregt, aber es gelingt ihnen nicht, mich aufzuspüren. Nicht einmal, als sie näher beieinander bleiben und zusätzliche Patrouillen aussenden.

Als die Vorbereitungen in Haines Junction selbst endlich abgeschlossen sind, verstecke ich meine Vorräte und nehme nur das absolute Minimum mit. Das Gewehr, zwei Magazine Munition und ausreichend Essen und Wasser für einige Tage. 

Als ich mein Ziel endlich entdecke, spüre ich, wie sich auf meinem Gesicht ein humorloses Grinsen abzeichnet. Ich fühle einen Druck auf meinem Brustkorb, einen schnelleren Herzschlag und den Adrenalinschub, als ich möglicherweise mein eigenes Todesurteil unterschreibe. Aber all das ist dem Zorn untergeordnet, der mein ganzes Denken dominiert. Ich habe genug davon, herumzuschleichen und mich vor lauter Angst zu verstecken. Genug von dem System, das meine Freunde und Verwandten in den Tod getrieben und 60 % der Menschheit ausgelöscht hat.
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